
W ifsbaöfnfr TsgM
wöchentlich fSugr 13  klusgaben. . aff .gS.- - _ _" " _ __ Ui n llfc* . Lmka * * J _ _ _ "•'

Verlag Langgasse 21
„T - g»l- tth»us ".

Echlüer-Halle geSffnkt von 8 Uhr morgrnS bis 7 Uhr eben« .
“ . „„a.SreiS hir beide AnS»- ben : MI. t .— monatlich, MI . L— »iert-Ijibrlich durch den Der!- ,

obnt Btfngetutn 8 Mt4 .05 virrt -Iiädrli» durch alle deutichen Bollanft- llen. - udiSIieA^
cn nehmen außerdem

Bon 8 Uhr roffin “' Uhr  abend«, außer Sonntags.

lluzeigeu-VrciS für die Zeile: -o Mĝ ür °rtlicheLn»eig-n
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Sin Vergeltlings-Megerangriss
auf London.

Der Tagesbericht vom 8. Juli.
W . T.-B . Großes Hauptquartier,  8 . Juli.

<AnrtliÄ.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht
An der Küste, im Ypern - und Wytschaete-Abschnftt

sowie bei Leus und zwischen Somme und Orse wechselnd
starker Feuerkampf.

Während östlich von Yperu cnglnche Erkundungs¬
vorstöße zum Scheitern gebracht wurden , gelang es un¬
seren Aufklärungsabteilungen , nordwestlich und wlftlüh
von St . Quentin Gefangene zu machen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach tagsüber starker Artilleriewirkung stießen die

Franzosen gegen Abend mit c r h c b I i che n K r a f t e n
zum Angriff östlich von Cernh  vor . Der Ansturm
brach in unserem Feuer und im Handgranatenkampf
verlustreich  zusammen ; mit gleichem Mrperfolg
endeten nachts mehrere Vorstöße gegen unsere Graben
südlich des Gehöfts La Novelle und südwestlich von
Ailles.

Unseren Sturmtrupps glückte ein Überfall auf, eine
feindliche Feldwache bei dem Gehöft Menne,en , südlich
der Straße Laon-Soissons . , . .

In der Wrstchampagne wurde sichern abend ein
weiterer Angriff der Franzosen am Cornrllet-
Berge  zurückqewieseu . ^ .

Auf dem linken Maasufer steigerte sich abends das
Artillerieseuer zu großer Heftigkeit . Nachts erfolgte
ein starker französischer Angriff auf der H ö h c 3 0 4 und
am Westhange des „Toten Manne  s ".

Der Feind ist a b g c s chl a g e n worden . In einigen
Grabenstücken wird noch gekämpft.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Außer zeitweilig auflebendem Feuer in der Lothrin

ger Ebene und einem erfolgreichen Vorfeldgefccht “
Rhcin -Rhoue -Kanal keine besonderen Ereignisse.

am

Erfolgreicher deutscher Vorstoß
am (Lhemin des Domes.

Der deutsche Abendberichl vom 8. Juli.
W . T .-B . Berlin , 8 . Juli , abends . (Amtlich.

Drahtbericht.) Am Chcmiu des Tanies, südöstlich von
Pargny -Filain , brachte uns em Angrns beträcht¬
lichen Raumgewinn und über 700 Gesan-

^ C Im Ô st c u haben heute die Russe« bei Stauislau
erneut angegriffen und Gelände gewonnen.

Oie Lage im westen«
Die feindlichen Fliegerangriffe auf deutsches

Gebiet.
W. T.-B. Berlin, 7. Juli . (Nichtamtlich.) In der Nacht

mm 7 Juli überflogen feindliche Flieger das Festungsgebret
von Kö' n. Bomben wurden nicht abgeworfen.
Einer Tätigkeit der Abwehrgeschütze bedurfte es nrcht. In
den ftühen Morgenstunden haben einige feindliche Luft¬
fahrzeuge dem rheinisch-westfälischen Industriegebiete
einen Besuch abgestattet. Es wurden rm ganzen Sjöomben
älacworfen, die einen Sachschaden von etwa 2000 L>iark an-
rickteten Menschen wurden nicht verletzt. Industrie¬
betriebe  sind nicht getroffen worden. Auch Ludwigs-
bafeu  und Umgebung wurden von Fliegern angegriffen.
Der Sachschaden war sehr gering. Menschen wurden nicht
verlebt. Auf dem Hin- und Rückfluge berührten feindliche
Flicaer, wie bereits berichtet, Karlsruhe,  wurden aber
durch Sperrfeuer verjagt. Schließlich wurden auch auf
Trier  und Umgebung zahlreiche Bomben  wahllos
abaeworfen. Die meisten fielen ergebnislos in srercs
G e ' ä n d e Andere richteten an Gebäuden einigen
Scbaden  an . Militärischer Schaden ist nicht entstanden.
Getötet  wurde ein .Kind,. verletzt ein Mann. Ein fran¬
zösisches Flugzeug wurde bei Saarburg durch Abwehrfeuer
zur Landung  gezwungen. Die zwei Insassen sind ge-
fcreen. t ..^ . ^gorms , 7. Juli . «Nichtamtlich.) Heute
Nacht gegen 2 Uhr erschienen feindliche Flieger über der
Stadt und warfen ungefähr 20 Bomben  ab , von oenen
di-- Mehrzahl auf fteiem Felde niederftel, wahrend eine
vor einer Baracke  des Kriegsgefangenenlagers ein-w „ - - iwi . r r . . .. r * UAvTanr

In der Nacht vom 6. zum 7. Juli habe» außer
Bombenwürfen nahe an der Front auch Luft¬
angriffe ans deutsches Gebiet  stattgcfunden

Feindliche Flieger warfen im westfälischen Industrie¬
gebiet, in Trier und Umgebung , ferner auf Mannheim,
Ludwigshafen und Rodalben insgesamt über 100
Brandbomben ab. Militärischer Schaden ch nicht ent
standen. Eines der feindlichen Flugzeitgc fiel in unsere
Hand. . .

Am Morgen des 7. Juli griff darauf eines unserer
Fliegergeschwader London  an . Gegen 11 Uhr vor¬
mittags wurden die Docks, Hafen - und Speicheranlagen
an der Themsemündung ausgiebig mit Bomben be¬
worfen. Brand - und Sprengwirkungen  wur
den festgestellt. Eines ver zur Abwehr aufgestregenen
englischen Flugzeuge ist über London abgeschosscn wor¬
den. Auch auf Margate  an der Ostküste Englands
wurden Bomben  abgeworsen . Unsere Flugzeuge sind
sämtlich zurückgekehrt bis au? eines auf der Sec not¬
gelandetes , das von unseren Seestre 'rtkräften nicht mehr
geborgen werden konnte.

In Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer an der
Front haben die Gegner gestern neun  Flugzeuge ein
gebüßt. Eines davon ist durch Leutnant Wolfs  ab
geschossen worden , der damit seinen 33 . L u f t s i e g er
rang.

Hstttcher Kriegsschauplatz. j
Heeresfront des GeneralseldmarschallS Prinz Leopold

von Bayern.

Heeresgruppe des Generalobersten v. Böhm -Ermolli
Ans dem Kampffelde zwischen S t r y p a und Z l o t a

Lipa  haben die Russen ihre Angriffe nach den nutz¬
losen Opfern der Vortage nicht erneuern  können.

Heute morgen brach ein Angriff ohne Feucrvorberei-
tunff bei Zborow  verlustreich zusammen . Bei
Stanislau  ist gestern und heute früh gekämpft
worden. Österreichisch-ungarische Regimenter wiesen
dort nachmittags mehrere russische  D r v i s i o-
»r»  ab , deren Sturmwellen , durch unser Vernichtungs¬
feuer gelichtet, bis an die Stellung vorgedrungen waren.

Auch bei Hnta im oberen Tale der Bystrizyca
Solotwinska wurde ei» Angriff der Russen abgeschlagen.

Bei den übrigen Armeen der Ostfront hielt sich die
8efecht§tätigkeit in mäßigen Grenzen.

An der
mazedonischen Front

& die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendarff.

schlug, ebne zu explodieren. Menschen sind nicht verletzt
worden. Ter Sachschaden ist unerheblich.

W. T.-B. Essen, S. Juli . (Drahtbenckt.) In der ver-
aanaenen Nacht war hier zweimaliger Fliegeralarm, um
2.28 Uhr bis 2,33 Uhr. Bon 3,23 Uhr bis etwa 3,40 Uhr waren
die Flugabwehrkcrnonen überaus heftig tätig. Bomben¬
abwürfe  oder irgend welcher Sachschaden  srnö nicht
gemeldet.  Auch war nickt mit Sicherheit festzustellen, ob
tatsächlich feindliche Flieger über unserer Stadt gewesen sind.
Die Offensive-Interpellation in der fran¬

zösischen Kammer.
W T -B. Paris . 7. Juli . (Nichtamtl.) ^Die Kammer

nahm beute nach Beendigung der geheimen Sitzungen die
öffentliche Sitzung zur Besprechung der Interpellationen
üfer die Führung der militärischen Operationen wieder
aus. Dcschanel verlas die vierzehn  cingebrachten
Tagesordnungen.  Augagneur erklärte, er wolle cius
den Dcsprcchungen in der geheimen Sitzung einige Schlüsse
sichen: der 21tiß erfolg  unserer letzten Offenswe rührt
von der ungenügendenAutorität der Regierung und dem
Mangel an Kontrolle über da? Oberkommando her. Abel
F°crv bezeugte der Aufrichtigkeit Englands seine Hoch¬
achtung und verlangte, daß jpan  sich an England wmde
zwecks gerechter Verteilung der Streitkrafte
der Alliierten an der Front. Dalbiez erörterte die Frage
der Verantwortlichkeit ffir die letzte Offensive und ging auf
die Verwendung der Truppenbestände ern.

Tiefgehende Entmutigung in Panis.
# Lugano. 7. Juli . Der italienische Deputierte Pome

bericktet aus Paris an das „Giornale d'Jtalra ": Die
vorübergehende Begeisterung über die Erfolge der Aprrl-
CffenHöc hat einer tiefgebenden Entmutigung Platz ge¬
macht̂ Phantastische Ziffern über Verluste an Toten und
Verwundeten werden überall herumgesprochen«nd haben
eine Stimmung erzeugt, als ob Frankreich die schlimmste
Niederlage  erlitten hätte. Und dies ist erklärlich. 1917
sollte ta s Siegesjahr sein, aber 1916, 1916 und 1914 sollten
es auch'sein. Das französische Volk, dem man niemals die
Wolibett sagen wollte, ist so oft enttäuscht worden und
glaubt jetzt nichts mehr. Die Regierung habe sich nun aus-
aerrfit um der Verbreitung entmutigender Nachrichten ent-
gegcuMtreten. Sie habe namentlich auch eine scharfe
Überwachung aller Fremden,  einschließlich der
Verbündeten, angeordnet und bei der Bevölkerung eine nur
allzu weitgehende Unterstützung gefunden. Ein dumpfe-
fremde uh  atz mache sich bei der Pariser Bevölkerung
bemciklar und es sei tief bedauerlich, daß nämentlich die
Italiener wie Feinde behandelt würden.

Die englischen Verluste.
- Amsterdam, 7. Juli. Die „Times" vcm 29. Juni gibt dre

britischen Be-Lrftr mir IW Offizinen mid 1880 Man» an.

ver Tauchbootkrieg.
Wiederum über 73 VW Tonnen^

W . T.-B . Berlin , 7. Juli . (Amtlich.) . 1- Im A t-
lantischen Ozean  wurden durch eines unserer
Unterseeboote wiederum 2 3000  Bruttoregrstertonneu
vernichtet. Unter den versenkten Schlffeilbefandcn sich
die englischen Dampfer „Lord Roberts (4180 Tonne « )
mit Weizen , „South Wales " (3888 Tonnen ) mtt Rer^
zwei englische Dampfer mit Mars bezw. Fruchten . Zwer
der versenkten Schiffe haften Kohlen geladen.

2. Im M i t t e l m e e r wurden neuerdings 11
Dampfer und 39 Segler  mit über 50000
Bruttoregistertonnen durch unsere U-Boote verse ntt.
Darunter befanden sich der von 2 Zerstörern gcsicherft
englische Transporter „Cestrmn (89B,
Tonnen ) die bewaffneten  englischen Dampf«
„Ruperra " (4232 Tonnen ) mit Baumwolle und Stuck¬
gut , „Birdoswald " (4013 Tonnen ) und „Tong Hong
(2184 Tonnen ), die bewaffneten  französischen
Dampfer „Craonnc " »nd „Diasse", cm unbekannter
bewaffneter  Dampfer von etwa 4000 sonnen und
zwei unbekannte vollbeladene Dampfer von etwa oüüO
Tonnen , sowie 2 4 fast durchweg mit Phosphat für
Italien beladene italienische Segler . Mehrere Dampfer
wurden aus stark gesicherten Gelertzugem
einer im Nachtangriff , abgeschossen. Em mod« ues
7,6-Zentimeter -Geschütz des englischen Dampfers „Tong
.Hong" wurde erbeutet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Weitere Versenkungen.

Haag. 7. Juli . Nach dem Korvespondenzbureau ist beim
Ministerium des Äußern die Nachricht eingetroffen, daß dre
Fischersabrzeuge„Thor" und „Proesneming" aus Vlaar-
dlnaen von einem deutschenU-Boot versenkt wurden. Dm
Besatzung wurde geler-det.

W. T.-B- Washington. 7. Juli . (Nichtamtlich. Reuter.)
Das Staatsdepartement teilt mit: Ein deutschesU-Boot hat
den Dumpfer „5Hrlenns"  torpediert und versengt. Bier
Mann der Besatzung sind umgekommen.

Das französische Unterseeboot „Ariadne"
versenkt.

W. T.-B. Paris , 7. Juli . (Havrs.) Das Umterßwboo-i.
„Ariadne"  ist am 19. Juni im Mrttelmeer von «wem
feindlichen Unterseeboot torpediert und versenkt worden. We
Offiziere  und ein Teil der Bemannung  sind n -mg «»
kommen.  9 Mann konnten gerettet werden^

Ein englischer Minensucher gesunken.
I \v . T.-B. London, 7. Juli . Ein im Mittelmeer verwew

deter britischer Minensucher  ist am 24. Juni auf
eine Mine  gestoßen und gesunken. 10 Raum der Besatzung
»erden vermrßt, wahrscheinlich sind sie durch die-Exploftgnze.
tötet worden.

Die politische Hochspannung.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

I,. Berlin, 8. Juli . (Eig. Drchkbericht. zb.) In d«r jetzt
schweibenden Fragen der inneren und äußeren Polittk, die sich
zu der jetzigen sehr kritischen Hochspannung entwickelt haben,
und in den damit zusammenhängendLN Misönlichen Frag« ,
ist eine Entspannung bis jcht keineswegs  emge-
treten. Es scheint hier eine Stockung  sich bemerkbar zu
machen, da nämlich, wo es sich uni die Entscheidung an höüsster
Stelle drehc. irgend ioelche Jnittative nickst nrchr ergriffen
werden kann. Unterdessen gehen die Verhandlungen unter
den Ddehrheitsparteien im ReickStrg weiter, wo die Frvkttv-
nen ihre vertraulichen Besprechungen  fortsetzen.
2Rit um ft größerer Ausführlichkeit wird aber m der Presse
die Krise besprochen, um den Ansichten und Wünschen der
hinter den Zeitungen stehenden Parteien den notigen Nach,
druck zu verschaffen und auf das Publikum einzstw-rken. Wäh«
«nd sich die linksstehenden Blätter frisch und lebhaft de-
ihnen sympathiscken Stoffes bemäckttgen, sind die alldeutfcherr
wnd k-mseovatiben Zeitungen sehr vorsicktiz, und sogar d«
ifOnft fchr „D eutfcöc ’joc
i'e2>c Kampfesftmnmung verloren und ruft  nur noch verzwerfett
nach dem „Starken Mann", der helfen soll. Das „Berliner
Taaeblatt"  fügt noch zu dem Bericht über de« Verlaus
der gestrigen Ausschußjttzung hinzu, daß der Zentrumsabge.
ordnete Fehrenbach eine sehr eindrucksvolle Rede hielt, in der
er seinem Parteigenossen Erfberger rückhaltlos zujttnrmts.
Das Zentrum ' stehe  mtt Ausnahme einiger Mtglieder
geschlossen auf dem Standpunkt Erz -bergerS.
Es heißr dann weiter in dem Blatt zu .den Fragen der
inn e ren PoIi ti  k - Wir halten sie für mindestens so not.
wend-g und f-fft noch wichtiger als dst Abweisung der
Annexianspolittk. Voraussetzung ist, daß rwan sich dabei nicht
mit Halbheiten begnügt. Es liegt sowohl :m Interesse des
Volkes wie im Interesse der Krone, unzweideutig ausfw-
fpr-echen, daß in Zukunst die Regierung im EinverfiändnS
mit der Bc-IksveftreftMg ernannt wird. Der StzachSdnzzl«



Sekt, L. Montag, ». Kuli INI 7.
Herr v. Dtth m«stn H-ckKosg hat Mt fein« gestrigen Rede im
Hanptewsfchuß kawm irgend jemand befriedigt. Das Gerückt,

&a K anzler », echsel  zu erwarten , ertzelt sich in
parta -meirtLrrfchcn Kreisen auch gestern ubei* . Ms Nachr'ol-

werden n. a. Graf HerWwg Graf Rädern und Fürst
MÄow, domeden auch eine militärische VersönlichLeit und der
rechtkkmffervotwe Herr v. Dallwitz genannt . Indessen , das
f™ mrr ftcmfrmatkmen , Mit einiaer Bestimmtheit wird v >n
geschiedenen Selten der Rücktritt  des Staatssekretärs im
Rerchsmari ueamt v. Capelle  erwartet . In der ,J8 o s (.
Stg ." sagt Georg Vernh-ard u. a. : Die Stellungnahme des
Reichstags mutz diesmal eine klare Absage au das
System  darftellen , eine Absage, an der auch die geschickteste
Persönliche PÄrtik wicht herumdeuteln kann Sehr zufrieden
mit dem Verlauf der Dinge ist der „Vorwärts ' . Er
sthrcLbt im semem Artikel : Die Mehrheit des Reichstags
scheint erngesehen zu hubr», daß man auch rm Krieg mit der
Wahrheit am weitesten kommt. Wahrheit ist, daß wir unsere
Gegner nicht vernichten können, und daß sie uns nicht vernich¬
ten Wimen. Wahrheit ist, daß wir unter diesem Krieg ent-
setzkick leiden, und daß für unsere Gegner genau dasselbe gilt.
Wahrheit ist, daß das deutsche Volk von dem leidenschaftlichen
Stre ben erfüllt ist, diesem sinnlosen Völke-gem-etzel ein Ende
zu machen, und daß sich alle anderen zivilisierten Völker ge¬
nau sc nach dem Frieden sehnen, wie das deutsche Volk.

Das Ergebnis der Sonntags -Beratungen.
L. Berlin , 8. Juli . (Drahtber .) Ms zur späten Abend¬

stunde des heutigen Scnntags haben die interfraktionellen
Besprecbungen über eine gemeinsame Aktion ,n
den Fragen der inneren und Kriegspokitik zu einer
Einigung nicht  geführt . Wenn auch bezüglich der
FriedenSfragr  eine Formel gefunden wurde, in der
man unter Betonung des Verteidigungskriegs sich erneut auf
das Programm oes 4. August 1914  stellte , so konnte
rn der inneren Politik umso weniger  ein Re¬
sultat erzielt werden, als in den einzelnen Fraktionen
selbst, so besonders bei der R teenalliberalen , M e i n u n gs -
Verschiedenheiten  bestehen . In den Wandelgängen
deS Reichstags war man über den Stand der Kanzler-
krrse  benso wenig nnt- --richtet wie im Publikum , Man
neigt aber eher zu d :r Ansicht, daß Herr von Bethmann Hall¬
es im Amte bleiben  wird Da die Parteiführer beute
ickht zu einem ad schließ enden Ergebnis gelangt sind/ st
werden morgen früh noch vor der Sitzung des Hauptaus-
schrffeS  FraktiouS - und Parteifiihrer gemeinstm weiter

Der Reichskanzler beim Kaiser.
^ W. T.-R Berlin, 8 Juli. (Dr.ihtborrcht.) Der
Kaffer empfing heute mittag den NeichZkcmzler Dr. von
Bölhmmm Hoütwg zu 1^ *bündigem Do ^trag.

ssterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 8. Juli . (Drahkbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 8. IM , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
,Fn den Karpathen  nur mäßiges feindliches Artillerie-

serrer und gevimye AufklärungstättgkeiL Bei C t a u i s l o u
hat der Feind seine Angriffe gestern und heute früh mit
Motzer Zähigkeit wietecho.t. Rach emem mißlurygeuen
Woächeren Vorstoß fetzten gegen 1 Uhr nachmittags starke
überlegene Kräfte  zum entscheidenden -Stoß zogen
unsere Stellungen beiderseits der Straße Stau :blau-Krlnsea
an. Alle Angriffe zerschellten an  der tapferen Haltung
mck» dem vortrefflichen Zusammenwirken aller Waffen unse¬
rer MiÄlacze-Divisicm. Der «m wenigen Stellen in die
vorderstem Grüben eingedrungeme Feind wurde durch soforti-
YM Geyemamyriff geworfen. Die weiteren Angriffe in dm.
WemÄstur̂ em wurden schon durch unser Artilleriefener
Mestengehaikten. Auch blieb ein heute fiüh chn« Vorbe-
rettungsfeuer untermrmmener Vorstoß ergeimrsloS. Im
Tal der Bystrigica-Solotwinska nächst Huta hat der Feind
ebeust-üs st-rrke Kräfte zum Angriff angesetzt. Das bewährte
schlesische .Infanterie -Regiment Kaiser unid König Franz
Joseph I. Nr . 1 behauptete hier mr zähem Kampf olle seine
Stellungen . In dem Hauptangriffsräumen der Vortage hat
mit Ausnahme eines erfolglosen Vorstoßes südöstlich von
Zbotvw feine größere Kampfhandkung ftattgefuNdcm.

Jtaliemscher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unveräuiwrt.

Der Chef des GeneraHtMs.

Wiesbadener Tagblatt.
mißbilligen, sondern von dem Gedankcn der Unzulässig! :ft der Tin-
«rschung m die inneren Angelegenheiten des hellvuschen Volles
Diese veranlaßt?̂ uns zu einem enrstrechenden Emwand und zu
Inn Verzicht auf die Tellvahme russischer Truppe« m den Vor-
gangen m Südgriechenland. Bei der Besprechung mit den Alliierten
f 1”*” ein , iafeH« Einrichtung der ResterunJs-
wrm intSriechniland. sowie die dortige Orgmnsatwn der Berwal.
tung ausschließlich Sache des griechischen Volkes
!'* uf ~, n*r ii ^ären. das die Sympathie des rnssi scheu Volkes, tat
Uch soeben von dem Umastsschen Joche befreit, lmsschiieglich einer
irnen und ast lichen Lifting seitens des griechischen Volles gehört.
" rp widern«idlkch. daraus hinzuweisen daß, die militärischen
~ w atsi?nimr l tI £ rcr - i uppen unserer Stimme bei des mtern.rtio-
nalen Angelezenheiteu mehr Gewicht verleihen.

Murgeu-Ausgabc. Erstes Matt. Nr.

Die amtlichen bulgarischen Berichte.
^ *T'' ^ 'r * * * 6‘ 2 'tli . Amtlicher Heeresbericht.

3ront:  An der gefumten Front spär¬
lichê Artillerrefeuer , dcrS nur westlich des Doirausees lebh.ffter
f ar ‘ i 1v̂nabogM drang einer unserer Stoßtrupps in die
ftEchen Schützengräbe.i, wo er dem Feind im Kampf mit
Bomben und Bajonett schwere Verluste zufügte und schwarze
Franzosen gefangen n .rhm. Auf dem linken User der unteren
^ ^Wischen Wrch rbtellungsn . Eine englische,
mit Maschinengewehren bewaffnete Jusanterieabteilmi « ver-
suchte, gegen das Dorf Haznatar vorz,-dringen ; sie wurde
durch un,erc vorgeschobe.-rem Posten zurückgeschlagen. Bei
HMan Kanila zerst^ atem wir durch Feuer eine englisch:
Schwadron mit Radfahrern . Der Feind ließ auf dem Ge-
l<Mde Tote und Verwundete und Waffen und Ausrüftunrs-
stucke zurück. — Leutnant Burckhardt  schoß im Cerna-
w>gen ern feindliches Flugzeug ab. — Rumänische
Front:  Lebhaftes Artillerie - und Jnsrnteriefeuer im Ab¬
schnitt Mahmudio und Tulcea.

W.  T .-B. Sofia , 8. Juli . (Drahtbericht .) Heeresbericht
vom 7. IM . Mazedonische Front:  Im Cernabogen
wurde eine feindliche Aufl -arungsa -bteilung durch unser Feuer
zerstreut . In der Gegoad der Maklena be> Bahovo versuchten
serbische Abteilungen,  einen unserer Posten an zu.
gr« sen. Sie wurden durck, unser Feuer niedergemähr
-lus dem reckten Wardarufer lebhafteres Actilleriefeuer und
fiir uns günstige Amfklärungsunternebmungen . Wir machte«
Gefangene vom 1. griechischen Infanterie-
Regiment.  An der übrigen Front vereinzeltes Artillerie'
feuer , stellenweise Gefechte zwiscken Patrouillen und Posten.
— Rumänische Front:  Östlich van Tulcea AuStmufch
von Gewehrschüssenvom Posten.

Die amtlichen türkischen Berichte.
W. T.-B. Koustantinopel, 7. Juli . Amtlicher Heeres¬

bericht vom 6. IM . Jrakfront:  Um sich von dem gegen
ihre Etappenlinien ausgeübten Druck zu befreien , unternahm
eine stärkere englische Abteilung, die durch Flugzeuge unter¬
setzt wurde , einen Angriff gegen unsere berrttaren Kräfte bei
Imam After . Der Angriff wurde abgew-esem; der Feind
verlor mehrere Tr-te und einige Tiere . Die Grenzgefechte tu
ter letzten Zeit an den türkisch-persischen Grenzen führten zu
iem Ergebnis , daß sich zurzeit keine feindliche:! Truppen auf
türkischem Boden befinden. — Kaukasusfront:  Leb¬
hafte Patrouillentätigkeit im reck'ten Flügelabschnitt . Ne
r-ussifchen Patrouillen , die teil« eise eine Stufte von 30 Mann
erre >chten, wurden überall zurückg« r>orsen. Am linken Flügxl-
abschnitt nur geringes Infanterie - und Artillerieftuer . —
Dinaifront:  Am 4. Juli bewarfen unsere Flieger er¬
folgreich den Bahnhof von Port Said mit Bomben. Am
gleichen Tag unternahm die feindliche Kavallerie von Tell
Fari aus eine größere Erkundung gegen Mr es Sa . Die
beteiligten drei feindlichen Kavalleriebrigaden gerieten in un¬
ter Artilleriefeuer , erlitten Verluste und gingen wieder zurück.
Am Nachmittag des gleichen Tages wurde ein ftindlnhcS
Flugzeug durch unser Artilleriefeuer zum Absturz gebracht.

W. T .-B. Konstantinopel, 8 Juli . (Drahtbericht .) Amt.
lrchss Tagesbericht vom 7. Juli . Von keiner Front werden
befoMere EoeiWrisse gemeldet.

neuen Königreiches Polen stehen, ganz besonders. Wissen
wir auch nicht ganz genau, welche Grrazen für dasselbe vor-
gesehen sind, so steht doch fest, daß in ih.tr » mindesten»
noch eine halbe Million Deutsche  wohnen . Dabet
ist schcn berücksichtigt, daß eS vor dem Kriege weit mehr ge.
wesen sind. Betrug doch allein die Zahl der Evangelischen
in Polen schon im Jahre 1905 586 900. Ihre jährliche natu
liche Zunahme durch GebactSübeffchiiß vetmg 7000. Nun steht
außerdem fest, daß in dem ganzen Jahrzehnt vor Ausbruch
deS Krieges Reichsdeuffche in großen Mengen nrch Prlen ett:.
gewandert sind. So kam es denn, uaß im Jahre 1913 di«
Stadt Lodz allein rund 130000 Deutsche
zählte. Das ist ganz bedeutend mehr als die deuffche Ern.
wohne,schaft von Riga . Deshalb ist es aber auch unsere
Pflicht, unseren StammeSgrnoffen in Polen eine ganz be¬
sondere Avftnerksamkeit zu widmen und in jeder Weise dafür
zu sorgen, daß ihre Rechte bei der Neugründung deS
Königreichs nicht geschmälert werden. Leider besteht diese■
©efcl)r infolge der ausgesprochenen Feindschaft der polnischen
Bevölkerung gegen alles Deutschs, die sich im Kriege nur zu
häufig gezeigt hat.

* „Was muß « a« »om vaterländischen Hilfsdienst,esetz wissen?«
unter dieseni Titel erschien in, Berlage der Buchdruckere» von Gebr
Hr fer m Saarbrücken eine prattische Anleilung für alle Hilfsdienst.'
Pflichtigen in wichtigen Fragen über die Anivendnng de« Gesetzes
nach arnillchcen Material bearbeitet von Redakteur Otto Eckler in
Saarbrücken, auf die wir den weiten Kreis der Hilfsdienstpflichtigen
hiermit empfehlend aufmerksam machen. Das Buch ist ein prattischer
Rotgeber für ,eden HilfsdienstPfNchtigen. sei er Geschäfts- -der Be-
trrebsinhaber, Angestellter oder » fteiter. Er ist in allen Bachhandlungen erhallllch. - „

kfeer unv Flon «.
* Wehrpflicht und Laufbahnen im deutschen Heere nebst Anh rng.

Vierte verbesserte Auflage. Bearbeitet von Major Boosen. Militär.
Verlag von Zuckschwerdru. ko.. Berlm-Sleglitz, Schloßstraße 4t.
Das Buch, 112 Seiten stark, umfaßt: Aimee- und Marineemleilung
- ^ Wehrpflicht— Der Rekrut — Freiwilliger Eiulritt — Unter-
ofsizrerschulen, Schiffsjungindiviston— Der Ziuft. und Mchrjähria-
Freiwillige — Der Einjllhrip.Freiwill.ge — Die Kapitulant uilauf.
bahn rm deutschen Hecrc - und bringt im Anhang: Gehaltsrafel.
Muster sur Meldungen. Verzeichnisse der gefordertm Größen, Be.
^E 'nungen der körperlichen Fehler, Verzeichnis der R-qlmrnter und
selbständigen Bataillone, mit drei Tafeln Nnisormabzeichen und einer
Garnisonkarte des deutschen Heeres ausgeftattei, wird es allen Wchr-
cslichtigen eine vortreffliche Stütze sein Das Buch hat anderen Er.
chelmlngen gegenüber den großen Vorzug, daß es bei billigem Preise

die Wek-rpflichwerhälir isse aller Stände vereinigt und dem Inter-
cssenten einen Einblick in olle Laufbai nen !m Heere über die er sich
eist entscheiden will, gibt Das Buch kann bestens empfohlenwerden.

Vizefeldw.,
Vizefeldw, (Wiesbaden), zum Leut der Res. "er Inst befördert. *

er (Wiesbaden). Vi-efeldw.. zum Leut, der R.'s. der Futzart.
desordert. * M a ä. e n h a u er , Oberst von der Arm^ , zul̂ t Hellv.
Kom. des Landw.-Bez Metz t orber Kom. des Ins -Regr; Rr 6?'
um Frieden im Jns .-Regt. Nr. !I8. mit der aesetzlichen Pension tut
Dsposttlon gestellt und zum Kom. des Landw.-Bez 2 Düsseldorf

Wan gewann.  Oberst vorher Kom. de; Feldart..
Regts. Nr. 46, nn Frieden zuletzt benn St .be des Feldart.-Reriz.
Nr. 10, m Genehmreung seines Atschieisgesuches mit der ges chlich-n
Benswn und der Erlaubnis znm Tragen der Uniform des Feldrrll.
Regts. Rr. 46 zur Disprsition gestellt.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Vit Umwälzung in Lhiua.
Wiederabdanknng drs Kaisers.

W. T .-B. Peking, 7. Juki . (Drahtbericht . ROtter .) Der
Kaffer van China hat wieder abgeda-nkt.

Der österreichischeErganzungsbericht.
. ®r ’ Wir «, 8. Juli . (Eig. Drahtb . zb.) Aus dem

Kriegsxressecmortter wird der ^ S. Z." unter dem 7. Juli ge¬
meldete Vom Morgengrauen an brausten dre russischen
Stnrmwellen  steüeniverse 16 hintereinander
gqteu utlsere Stellungen an der Straße Zborow-Zloczow an.
Sie zer schellten  alle cm dem HeLdenmute der deutschen
Truppen und des f ngarischen Heeresregiments Nr. 23. Auf
einer Brette von rächt mehr als 10 Kilometer brachen im
Laufe des Bormillrgs 9 bis 10 Divifioen vor. Der größte
Teil von ihnen blrc-b in unserem Arttllerie -, Maschinen¬
gewehr- und Jnstanterieseuer liegen. Selbst das zaristcbe
Rußland hat rächt solch« Massen nutzlos ta W!
trreben. tote gestern das Rußland der Revolution.

Vit Ereigniff« in Griechenland.
Marse Mißbilligung des englisch-

französischen Vorgehens durch die russtsche
Negierung.

W-  T .-B. Petersburg, 8. Juli . (Drahtbericht. Petersburger
Telegnrpheuageulur.) Tie tmläufige Regierung teckt die Einbe-
^U'u- g ««er Konferenz  der Alliierten  für Mitte Kuli
nachParrs. Ue sich mit den Balkan fragen  befrssen wttd, mit
** * ^ aui bte  den russischen Bertretern erteilte Anweisuug-
Jm Besondere« bezieht sich diese Anweisung aus die griechische Frage
in Zusammenhang,mt den letzten Ereignissen. In dieser Fraa»
ahffben ^ ' »rer Mcßbilligung der Mittel
abschen, durch d,e e,n Kvnrg gewaltsam durch einen

L * * * '°aren wir in dieser Hin"
ft£mi0  K °ss-°ntm zu stützen,

dessen persönliche Pvlrtck wrr untzbMgten und wertechm vollkommen

Die Neutralen.
Eine beftinrnrte NeutralilätserriarnugRomanones.
Nr . Zürich, 8. Juli . (Eig. Drahtb . zo.) Pariser Blätter

geben eine Urtterreduptg mit dem früheren spanischen
Ministerpräsidenten RomanonG wieder. Die Äußerungen
stk ha» in ausfallendem Widerspruch zu den Anschauungen,
denen Romanones in seiner bekaunten Botschaft an den
König Linsdruck gegeben hat. Romanones erklärte jetzt, die
Rlchtllnren der eurcpäischen Polrttk Spaniens lägen nach
seiner Anftcht in der unbedingten  Nrchttnterventton.
„Wattn ' , der eine andere Fassung der Unterredung wieder-
giot. berichtet, Romrnenes habe auf die Frage der Juter-
venttrn erwidert : .Ich bin nid* für eine Intervention , nein
und hundertmal rrern.  In meiner Antwort an den
spanischen Baffchafter beim Vatikan, der mir seine Befürch.
tuttg über ein Eingreifen Spaniens aussprach, habe ich ge¬
sagt, dementteren Sie dieses Gerücht beim heiligen Stuhl
und erklären Sie , daß es vollkommen unmöglich sei, daß
Spanien eingreife.

Großer Preis Im  Berlin.

TO™Sert^ ' ? r"" ' w°IL. ?. Juli . (Eigener Drrhtbettcht. LR.
,200 Mark. 1600 Meter. 1 R. Cordes' ^ llarn . to"
(Herdemann 2. ..Sperber ". 3. „Griseldis". Sieg: 822 : 11; Platz:

a ; .^00 Di. 1400 Meier. 1. 2L o. Loppeä
»f ! • .-Hnronna', 3. „Katzbach", Steg: 61:10;
Platz: LI 15, £9:10. - 3. R. 13 500 M. 2600 Meter. 1 Frau
§■  Menz „Felstrnd" (H, Blume). 2.  u 3. . Frobsi-iu" und . pteyal
&“ r ‘ , Steg ' 86:10; Platz: 15, 12, ,2:10. - 4. Ä. 60.5 M.' llA«
.fi' ter 1. A. Naumanns „Mcotcr 2" (O, Otejuck). 2. ..Wirbel"
3. „Hersenrer. S :eg 39 10: Platz: 15. 15, 18-10. -LR . Großer
dr - l s von Berlin  74 000 M. 2400 Meter. 1. R HanieU

' - . --Dolman", 8. „Muielma-rrr". Sieg: 12->0;
i?. «1:10. - 6. R. 114*00 M 14(4! Meter. 1. l£. Fröh.

Ä, „r(3?n metW -„F- ^aros ", 3. „Aversion". 4ie£^0.10, Platz 26, 45:10. — 7. R. 7200 M. l£) l Mrtor. 1 ->
Beutlers „Heimchen" (Bleuler), 2. „Lormoran", 3. „Salat y Gomez"'

25-10; Platz: 14, 16, 28:10. — 8. R. 7200M. tt5l Pteter.'
i - ffllkb Deut,ch Sportvereins „Lucarne" (Schläflej, 2. .Lüttich"
3 „Indus ". Sieg: 206:10; Platz: 61. 43. 34:10. '

8 Ä »li. (Eig Drahtbericht.) 1. R. 4500 M. 3000
l. Eollms „Moiorrta? (Gaedicke). 2. „Atlantic), 3. .E rssrerer"

^ 0; Platz: 20,̂ 14 21:10. - 2. R. 4500 M 1300 SKdo.'
h "bcppl (Brsmark), 2. „Haeckel", 3. .Drachenscls"
Steg: 28-10; Platz: 11, 12. 11:10. — 3. R. 52<)0 M. 3200 Mete- '
1. a . Steineck? „Triamn " (Jobrsson). 2. ^Tratte" 3 ,W.l>!eroo-,ft""

Platz: 28, 18, 16:10. - 4. S 5000M. 16uo Meters
.Mars la Tour" (A. Reith). 2. „Malt, 2", 3. „«BieteS

W®1 • Sieg : 17:10, Platz: 14, 18:10. — 5. R. 15 009 M. 1. W.
Öndenstaedts „Rustic (Gaedickes, 2. „Mein Liebling" 3 Edison"
Sieg- 40-10; Platz: 16. 37. 13:10. - 6. R. 4500M. 3000 Mtter'
1. H . Remftes »Basnon^ (Adolph), 2. „Fliuing Light' . 3. „SainiSabina . Sieg: 18:10; Platz: 11, 13, 25:10. _ 7 SIL 750(1 w
2800 SKet« . t . M. Pfeifers „Rheingold" (Renner), ' 2. presto"
3. „Puppchen". Sieg: 53:10; Platz: 16. 14, 33:10. '

Breslau, 8. Juli . (Eig. Drabtbericht.) 1. R. 3000 M 8000
Met« . 1 Riten, v Ebers,eins„Konigstein" (Kukulies), 2.
3. „Sandwntm ". Sieg- 43:10; Platz: 22, 19.10. — 2 4L 3K)0 tm
'E Meter, I I . Oldes ..Cent°r " (ThrleckehL .Erldê " 3
..Siegerin 2! . Srep 4o 19;^ latz: 22. 24:10. — g R. 3o« M
Meter 1 Graf Arcmkenbergs„G.rxudoline" (Caveüv), 2. „Arkansr^3. ..Sehr samos . Siea: 4I.-10- -u  19 -m t m

Deutsches Reich.
Die Zahl der Deutsche« in Pole ».

Wer von Deuffchen in RuAand hört, denkt zuerst an
unsere Stammesgenoffen in den O st s e e - Pwvinzen Di«
deutsche Kultur ist hier auch die älteste. Jedoch darf darüber
mcht vergessen werden, daß in anderen Teilen Rußlmrds die
Deutschen bedeutend zahlreicher  vertreten find. So
nuter anderem auch in Pslen . Das interessiert uns jetzt, wo
wir , wie es scheint, unmittelbar vc»r der Gründung eines

1600 Meter. 1 Graf E- Henckels'Jagd " Müller'h 2.^ eA
dcrn , 3 ^ Temple? '. Steg- 24:10; Platz: 14, 16:10 — 6. gst ;500C

3. „?eter . Sreg. 18.10; P .atz: 14, 32:10. — 7. St. 3-MH) M 1400
Met» . 1. A b. Schrlgmis Arglle" (Lehmann), 2. ^ >irty Work",8. „Auvergnat". Sieg: 18:10; Platz: 12. 16. 13-10. — 9 4000 W
o100?nP^ e?'« o Seidlitz-Sandreezkis„Morganata" (O. Müllerl.
2. «Marsala , 3. ,L?artagas . Sieg: 58:10; Platz: 32, 34:10. *

m

st.  Der New Dorier Marathonlauf 1917 wurde von de« jetzt
in Amercka lebenden bekannten Olympia-Si -gw Hannes Kobleb.
mainen . Fmnland  mit etwa 100 Meter Vorsprung vor dem vor.
labnqen Sieger Kyronen gewonnen. Präsident WUson übte ha«Starteramt aus.

Neues aus aller wett.
Der Brand im Hafen von Bordeaux. Genf.  8 . Juli . Durch

P^siiampsers hn Hafen von Bordeaux entstand
Materialschaden, ekensom den Warenlagern am Kau Dw

en wnd auf über eine Million Franken geschätzt. Du Brand
entstand durch Lntzündung von Filmen im Innern des Dampfer«.

^ ^ T- L« sw cker. - Druck mck Bettag d« L. Schelstembe  r gAHen H^ buchdrn-fer« m
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